
Personen-Suchergebnisse: Unertl Anton Cajetan Dr. Dekan

22. Dezember 1737 – Machtkämpfe um den Neubau der Michaelskirche

Berg am Laim * Das Konsilium der Erzbruderschaft beauftragt Bruderschaftssekretär Franz de

Paula Würnzl schließlich doch mit dem Abschluss eines Bauvertrags mit Johann Michael

Fischer.   Gleichzeitig lässt der Freisinger Fürstbischof Johann Theodor, Bruder des Bauherrn

Clemens August,  die Planungen in Berg am Laim heimlich überwachen. Mit dieser Aufgabe

betraut er den Dekan der Münchner Peterskirche, Dr. Anton Cajetan von Unertl.

1738 – Intrigen um die Bauleitung der Michaelskirche in Berg am Laim

Berg am Laim * Der Dekan der Münchner Peterskirche, Dr. Anton Cajetan von Unertl, nutzt

seinen Einfluss, um gegen Johann Michael Fischer vorzugehen. Durch gezielte Interventionen

erreicht er, dass der Architekt zeitweise von dem Maurermeister Philippus Jakobus Köglsperger

verdrängt wird. Dahinter stehen vermutlich persönliche Motive, die ins Jahr 1729 zurückreichen.

Beim Umbau des Chors der Peterskirche ist zu einem Konflikt zwischen Unertl und Fischer

gekommen.   Möglicherweise verfolgt Unertl zudem das Ziel, den kurbaierischen Hofbaumeister

Johann Baptist Gunetzrhainer als Architekten des Neubaus durchzusetzen. Als das scheitert,

unterstützt er stattdessen Philippus Jakobus Köglsperger.
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